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A n p a s

Die ttuffdbrift ift oertaufcbt, jebodj
Der frembe gremblirtg frembelt nodb.

©ib tbm ein biebreê ©dbroeijergfïdbt,
©onft glaubt man bir ben 3auber nidbt.

ßieber 91

Sfnläfjlicf) einer geier ber ®antonê=
fdjufe tafelte bie afabemifcfje $ugenb
bet ©tabt in einem ©aftftaufe. SJHtten
in bet fröfjlidjen ©djat fafj ein Srübb»
lein Slbftinenten, auf beren Soften fidj
baë Sageêbrâfibium, ein §f. ber tra=
bitioneffen, ben ftubentifdjen 2/nnffit=

ebelftoalter
ten fjufbigcnben ©egenberbinbung, ein
menig luftig madjen ioolfte. Gcr befat)!
ibnen, innert 5 S3iermimtten ein Sieb
gu fingen, in bem nidjtê bon SBein,
SBeib unb ©cfang" gefagt fei. Slffge»
meineê ©djutungeln ringêum! ®od)
bie SBaffertrinfer" jogen fidj fdjlag=

fertig auê ber fritifdjen Situation, im
bem fie înrjentfdfjloffen bte aftbetannte
©tubententoeife: 'ê S3täfibium bätt en
^mtebcfegrinb" anftimmten, toomtt fie
bte Sädjer auf ifjre ©eite bradvten uub
Oor meiteren Sfnfedjtungcn berfdjont
blieben.

3

Die Aufschrift ist vertauscht, jedoch

Der fremde Fremdling fremdelt noch.

Gib ihm cin biedres Schweizergsicht,
Sonst glaubt man dir den Zauber nicht.

Lieber N
Anläßlich einer Feier der Kantonsschule

tafelte die akademische Jugend
der Stadt in einem Gasthanse. Mitten
in der fröhlichen Schar saß ein Trüpp-
lein Abstinenten, ans deren Kosten sich
das Tagespräsidium, ein A. H., der
traditionellen, den studentischen Trinksit-

ebelspalter
ten huldigenden Gegenverbindnng, ein
wenig lustig nmchen wollte. Er befahl
ihnen, innert 5 Bierminuten ein Lied
zu singen, in dem nichts von Wein,
Weib und Gesang" gesagt sei.
Allgemeines Schmunzeln ringsum! Doch
die Wassertrinker" zogen sich schlag¬

fertig aus der kritischen Situation,
indem sie kurzentschlossen die altbekannte
Studentenweise: 's Präsidium hätt en
Zwiebelegrind" anstimmten, womit sie
die Lacher auf ihre Seite brachten und
vor weiteren Anfechtungen verschont
blieben.
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